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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE 2130-391 „Grönauer Heide, Grönauer Moor und Blankensee“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I und Arten des Anhangs der II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
2310   Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista 
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im 
Binnenland) 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
           und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus  
           Armleuchteralgen 
4030   Trockene Europäische Heiden 
6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland)  
           auf Silikatböden 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
9190   Alte bodenaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
91D0* Moorwälder 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
1042   Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
 
b)   von Bedeutung: 

 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden und Lehmboden 
6430   Feuchte Hochstaudenfluren 
 
 
1830   Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 
 
2. Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Das ausgewählte Gebiet ist eines der artenreichsten Gebiete Schleswig-Holsteins mit v. a. 
reicher Wirbellosenfauna und Flora. Es ist als besonders komplexer, kleinstrukturierter 
Landschaftsausschnitt durchweg auf natürliche Nährstoffarmut eingestellter Lebensräume 
mit zum z. T. langer Habitatkontinuität und herausragender biozönotischer Ausstattung zu 
erhalten.  
Die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung einer naturnahen Trophie, eines intakten 
naturraumtypischen Wasserhaushalts und –chemismus sowie die extensive Nutzung oder 
Pflege bestimmter Lebensraumtypen ist im ganzen Gebiet erforderlich.  
Bei Zielkonflikten hat die für die langfristige Sicherung der Artenvielfalt wichtige Erhaltung 
offener Bereiche in der Regel Vorrang.  



Auszug aus:  
Gebietsspezifische Erhaltungsziele (gEHZ) für die gesetzlich geschützten Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und 
flächengleiche Europäische Vogelschutzgebiete 
Bekanntmachung des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume vom 11. Juli 2016 
Fundstelle: Amtsblatt für Schleswig Holstein. - Ausgabe Nr. 47, Seite 1033 

 

2 
 

Für den Lebensraumtyp Code 3130 und 4030 soll ein günstiger Erhaltungszustand in 
Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
2310   Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista 
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im  
           Binnenland) 
4030   Trockene Europäische Heiden 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (4030) 

 strukturreicher, offener trockener Sandheiden und Silber- und Straußgrasfluren auf 
Binnendünen und dazwischen liegenden ebenen Bereichen, der Zwergstrauchheiden 
mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen und sauren Standorten, 
der Zwergstrauchheiden mit Dominanz der Besenheide (Calluna vulgaris) und ihrer 
charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. Dünen, 
Offensandstellen, Sandmagerrasen, Sandfluren, Feuchtheiden, Flechten- und 
Moosrasen, Schlenken, Vermoorungen, Gewässer, Sümpfen, Trockenheiden, 
Gebüschen, lichten Heidewälder und Wäldern, 

 der jeweils ggf. bestandserhaltenen Pflege bzw. Nutzung, 

 der lebensraumtypischen Strukturen, Funktionen sowie bei LRT 2310 und 2330 der 
natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der nährstoffarmen Verhältnisse und der charakteristischen pH-Werte,  

 der weitgehend ungestörten hydrologischen Verhältnisse,  

 der mechanisch unbelasteten Bodenoberflächen und –strukturen (Ausnahme: 
Maßnahmen im Rahmen der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzungen). 

 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea  
           uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 der biotopprägenden Basen- und Nährstoffverhältnisse des Blankensees und seines 
Wassereinzugsgebietes, 

 der gewässertypischen, natürlichen jahreszeitlichen Wasserspiegelschwankungen,  

 der natürlichen, naturnahen, störungsarmen oder weitgehend ungenutzten Ufer- und 
Gewässerbereiche, 

 amphibischer oder sonst wichtiger Kontaktlebensräume wie z.B. Röhrichte, 
Seggenrieder, Moor- und Feuchtwälder, Birken-Eichenwälder, artenreiches 
Feuchtgrünland, Sandmagerrasen und der funktionalen Zusammenhänge, 

 der den Lebensraumtyp prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der 
Gewässer, insbesondere der Zuläufe, 

 der Zwergbinsenfluren (Eleocharis acicularis, Isolepis setacea). 
 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus  
           Armleuchteralgen 
Erhaltung  

 nährstoffarmer, kalkhaltiger Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Submersvegetation, u.a. mit Armleuchteralgen, 
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 biotopprägender nährstoffarmer Verhältnisse im Gewässer und in dessen 
Wassereinzugsgebiet, 

 der naturnahen oder weitgehend ungenutzten Ufer-, Gewässerbereiche und 
ausgebildeten Vegetationszonierungen, 

 meso- bis oligotraphenter Pflanzen der Unterwasservegetation, 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 

 möglichst hoher Lichtdurchlässigkeit (bzw. Sichttiefen) im Gewässer. 
 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen  
            Festland) auf Silikatböden 
Erhaltung  

 der weitgehend gehölzfreien, nährstoffarmen Borstgrasrasen der unterschiedlichen 
Ausprägungen auf trockenen und feuchten Standorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen, 
hydrologischen und oligotrophen Verhältnisse, 

 der charakteristischen pH-Werte, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z. B. Quellen, 
Vermoorungen, Versumpfungen. 

 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
Erhaltung  

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen,  

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer, 
Niedermoorbereiche, Moorwälder und -gebüsche) und charakteristischer 
Wechselbeziehungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der nährstoffarmen Bedingungen,  

 Erhaltung der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender 
Moose und höherer Pflanzen erforderlich sind, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche. 
 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung  

 naturnaher Eichen- und Birken-Eichenwälder sowie entsprechender Baumgruppen in 
unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen 
Variationsbreite im Gebiet, einschließlich Pionierstadien , 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung,  

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz,  

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorten (z.B., Dünen, thermophile Waldsäume, Feuchtsenken) sowie der 
für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume und eingestreuter Flächen wie z.B. 
Kleingewässer sowie Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden und Trockenrasen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 
 
91D0*  Moorwälder 
Erhaltung 
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 naturnaher Birken- und Birken-Erlenmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung,  

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 des weitgehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel und 
Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 oligotropher Nährstoffverhältnisse, 

 standorttypischer Kontaktbiotope, u.a. Birken-Eichenwälder, mesophile Wälder, 
Feuchtgrünland, Seggenrieder, Hochstaudenfluren. 

 
 
1042   Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) 
Erhaltung 

 der naturnahen, schwach sauren bis neutralen Moor- (Rand)- Gewässer, Heideweiher, 
Torfstiche usw. mit reicher Wasservegetation, insbesondere Laichkraut- und 
Seerosenbeständen als Reproduktionsgewässer, 

 der mesotrophen bzw. dystrophen Gewässerverhältnisse, 

 von ausreichend hohen Wasserständen, 

 der Offenlandbereiche im Umfeld der Fortpflanzungsgewässer mit Moor- und 
Heidevegetation, Röhrichten und Seggenbeständen inklusive eingestreuter Gebüsche 
und Kleingehölze, 

 bestehender Populationen.  
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
Erhaltung 

 von Seggenriedern, Wasserschwaden-, Rohrglanzgras- und sonstigen Röhrichten auf 
basenreichen Substraten, 

 weitgehend ungestörter hydrologischer Verhältnisse, 

 der relativen Nährstoffarmut der Bestände, 

 bestehender Populationen, u. a. im Verlandungsbereich am Teich in der 
Borndiekmulde. 

 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 
Erhaltung 

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen, 

 Sicherung einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürliche Bodenstrukturen, strukturreiche Gehölzlebensräume 

 geeigneter Sommerlebensräume (natürliche Bodenstrukturen, Brachflächen, Gehölze 
u.ä.), 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

 bestehender Populationen. 
 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
Erhaltung 
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 großräumig vernetzter Systeme von Fließ-und Stillgewässern mit weitgehend 
unzerschnittenen Wanderstrecken entlang der Gewässer, 

 naturnaher, unverbauter und störungsarmer Gewässerabschnitte mit reich 
strukturierten Ufern, 

 der Durchgängigkeit der Gewässer, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 einer gewässertypischen Fauna (Muschel- Krebs- und Fischfauna) als 
Nahrungsgrundlage, 

 bestehender Populationen. 
 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtypen und Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen 
und der Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
Erhaltung  

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/oder Schwimmblattvegetation, 

 eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Feucht- und 
Bruchwäldern, extensiv genutzten Gras- und Staudenfluren, Seggenriedern,  und der 
funktionalen Zusammenhänge, 

 der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung, 

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung und –vermoorung, 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe, 

 der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden  
           (Molinion caeruleae) 
Erhaltung  

 regelmäßig gepflegter / genutzter Pfeifengraswiesen typischer Standorte, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der pedologischen und hydrologischen Verhältnisse (insbesondere Wasserstand), der 
standorttypischen und charakteristischen pH-Werte (hoher oder niedriger 
Basengehalt), 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 der oligotrophen Verhältnisse, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen (z.B. 
Niedermoore), der Kontaktgesellschaften (z.B. Gewässerufer) und der eingestreuten 
Sonderstandorte wie z.B. Vermoorungen, Versumpfungen. 

 
6430   Feuchte Hochstaudenfluren 
Erhaltung 

 der Vorkommen feuchter Hochstaudensäume v.a. am Blankenseebach, an 
beschatteten und unbeschatteten Waldgrenzen, 

 der bestandserhaltenen Pflege bzw. Nutzung an Offenstandorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der hydrologischen und trophischen Verhältnisse, 
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1830   Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 
Erhaltung 

 von nassen und basenreichen Sümpfen, insbesondere Kalksümpfe und –moore, 
Pfeifengraswiesen und Verlandungszonen an Gewässern, mit Vorkommen der Art, 

 der lichten Struktur der Bestände, 

 von nährstoffarmen Standortverhältnissen, 

 von möglichst gleichmäßig hohen Grundwasserständen, 

 bestehender Populationen.  
 


